
Im Mittelalter glaubten die Menschen vor allem an das, was schon im

 aufgeschrieben worden war. Die griechischen Philosophen

Aristoteles und  hatten gesagt, dass die Erde in der Mitte des

Weltalls steht. Um die  drehten sich der Mond, die Sonne und

die fünf Planeten, die man damals schon kannte. Man glaubte, dass die

 solcher Himmelskörper um die Erde perfekte Kreise seien.

Die Erde war in der  von allem, weil man damals von vier

Elementen ausging: Erde, Wasser, Luft und . Die Erde war am

schwersten und daher um den Mittelpunkt des . Auf der Erde

schwimmt dann das Wasser, in Meeren, Seen oder Flüssen. Über dem

 ist die Luft, die wir atmen. Wenn wir eine Flamme anmachen,

dann zeigt sie nach oben, zu dem natürlichen  des Feuers.

Die Erde aber stand fest an ihrem Platz und bewegte sich nicht. Das nennt man das

geozentrische : „geo“ bedeutet „Erde“ und „zentrisch“ heißt „in

der Mitte“. Nur so konnte man sich erklären, dass zum Beispiel die

 auf der Erde nicht herunterfallen. Auch die Körper der

Menschen waren schwer und strebten zum  mittendrin in der

Erde.
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